
Bündnis  für  Demokratie  und
Vielfalt  hält  Erinnerung  an
die  Opfer  des
Nationalsozialismus  wach:
Bürgermeister  legt  Kranz
nieder

Kranzniederlegung  an  der  Gedenkstätte  an  Lentstraße  in
Schönhausen.

Das Bergkamener Bündnis für Demokratie und Vielfalt hatte am
Dienstag  zur  Gedenkveranstaltung  für  die  Opfer  des
Nationalsozialismus eingeladen. Seit 1996 ist der 27. Januar,
dem Jahrestag der Befreiung des KZ Auschwitz durch die Rote
Armee, auf Initiative des damaligen Bundespräsidenten Roman
Herzog  der  offizielle  gesetzlich  verankerte  Gedenktag.
Zum  Internationalen  Tag  des  Gedenkens  an  die  Opfer  des
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Holocaust wurde der 27. Januar von den Vereinten Nationen im
Jahr 2005 erklärt.

Wie im Vorjahr fand die Bergkamener Gedenkveranstaltung in
Form  eines  Spaziergangs  statt.  Startpunkt  war  diesmal  das
Bergkamener Rathaus. Dort hatte der Bergkamener Arbeitskreis
Stolpersteine einen Gedenkstein für Hermann Völkel verlegt,
weil er Obdachlos war und seine letzte Wohnadresse in der
Altgemeinde Bergkamen unbekannt ist. Am 6. November 1942 wurde
Hermann Völkel im KZ Gusen, einem Außenlager des KZ Mauthausen
ermordet.  Über  sein  Schicksal  und  das  vieler  andere  in
Bergkamen  berichtete  am  Dienstag  Manuel  Izdebski  vom
Arbeitskreis.

Weitere Gedenkansprachen hielten während des Spaziergangs über
den  ehemaligen  Kommunalfriedhof  Bergkamen-Mitte  zur
Gedenkstätte an der Lentstraße ein Vertreter des jüdischen
Vereins  Stern  e.V.  und  Bürgermeister  Thomas  Heinzel.  Am
Eingang des ehemaligen Wohlfahrtsgebäudes der früheren Zeche
Grimberg I/II an der Lentstraße erinnert schon seit vielen
Jahren  eine  Inschriftentafel  daran,  dass  die
Nationalsozialisten  in  diesem  Gebäudekomplex  von  März  bis
Oktober 1933 vorübergehend ein provisorisches Sammellager für
politische Gegner eingerichtet hatten, um die Häftlinge mit
Folter, Misshandlung und Drohungen einzuschüchtern oder sie
von dort aus in größere KZ-Lager im Emsland (Papenburg), nach
Oranienburg nahe Berlin oder auch nach Dachau bei München zu
verlegen.

Aus  organisatorischen  Gründen  endete  am  Dienstag  der
Spaziergang  in  der  Friedenkirche.  Dort  sorgten  die
Gitarrengruppe  Oberaden  sowie  Schülerinnen  und  Schüler  des
Städt. Gymnasiums und der Willy-Brandt-Gesamtschule für einen
würdevollen Abschluss des Gedenkveranstaltung.


